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TOP-Nr. Beratungsfolge  
   

 Kulturausschuss  
 
 
Bezeichnung des TOP 
Besucherstatistik in der Konzert Aula 
Statistik der Spielzeiten 2006/2007 - 2008/2009 
 
 
 
 
Statistik   2006/2007  2007/2008  2008/2009 
Grosses ABO               4.515      4.671                     4.050 
durchschn. Besuch p.Veran.            501         519                                     450 
proz. Auslastung                               72,7 %          74,9 %                                  64,8 % 
 
 
Krimis u. Komödien               4.265      4.214                     4.235 
durchschn. Besuch p. Veran.            609          602                        605 
proz. Auslastung                                94 %         93 %          93,03 % 
 
Kindertheater                1.084       1.376         1.176 
durchschn. Besuch p. Veran.   271           344                         294 
proz. Auslastung     60 %          76 %           65,3 % 
 
Anmerkung: 
beim Grossen Abo = 7 Veranstaltungen mit max.650 Besuchern und 2 Veranst. mit max. 850 Besuchern 
bei Krimis u. Komödien = 7 Verantaltungen mit max. 650 Besuchern 
beim Kindertheater =  4 – 5 Veranstaltungen mit max. 450 Besuchern 
 
Beim  Grossen Abo ist gegenüber dem Vorjahr festzustellen, das die proz. Auslastung um 
rund 10 % zurückgegangen ist. Dieses ist auch darauf zurückzuführen, dass die Besucher-
zahlen sowohl beim Neujahrs-Konzert (690) als auch beim GALA-Abend (506) stark rück-
läufig war. 
 
Auch wenn zum Teil die Anzahl der Abonnenten in beiden Reihen rückläufig war, ist durch 
den Einzelkartenverkauf und den Mix-Kartenverkauf ein weiteres Sinken der Besucherzahlen 
aufgefangen worden. 
Kündigungen gingen insbesondere auf Grund des z.T. hohen Alters der Abonnenten beim 
Fachbereich Kultur ein. 
Um eine Steigerung der Besucherzahlen zu erreichen, wurden die Ergebnisse der Nutzer-
befragung bei der Spielplanplanung für 2010/2011 berücksichtigt. 
 
Aus Berichten anderer Mitgliedsstädte der INTHEGA kann erfreulicherweise festgestellt 
werden, das die Auslastung der Kamener Reihen im interkommunalen Vergleich noch immer 
sehr hoch ist. Generell ist in den meisten Städten ein Absinken der Abonnentenzahlen, in der 
Regel aus demographischen Gründen, zu verzeichnen 


